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Teilnahmebedingungen der Wissenscha�lichen Weiterbildung  
der Wes�älischen Hochschule 

 
Diese Teilnahmebedingungen bilden die Grundlage für alle Verträge für Angebote der Wissen-
scha�lichen Weiterbildung zwischen der Wes�älischen Hochschule und den Teilnehmenden. 
Mit der Anmeldung werden die nachstehenden Teilnahmebedingungen für die Teilnahme an 
Angeboten der Wissenscha�lichen Weiterbildung der Wes�älischen Hochschule anerkannt.  
 
1. Zugangsvoraussetzungen, Umfang und Inhalte 
Die Wes�älische Hochschule macht die Teilnahme an den Angeboten der hochschulischen 
Weiterbildung von bes�mmten Zugangsvoraussetzungen abhängig. Diese sind den Prüfungs-
ordnungen für die jeweiligen Angebote zu entnehmen. Die Zugangsvoraussetzungen sind zu 
erfüllen und deren Vorliegen im Zuge des Anmeldeverfahrens nachzuweisen. Umfang und In-
halte des Weiterbildungsangebotes ergeben sich aus den einschlägigen Modulbeschreibungen 
des jeweiligen Angebotes. 
 
2. Anmeldung 
(1) Die Darstellung des Weiterbildungsangebotes auf der Webseite der Wes�älischen Hoch-
schule stellt kein rechtlich bindendes Angebot der Wes�älischen Hochschule zum Abschluss 
eines Teilnahmevertrages dar. 
(2) Die Anmeldung erfolgt über die dafür vorgesehenen Felder auf der Anmelde-Webseite in-
nerhalb der dort veröffentlichten Anmeldefrist. Mit der Absendung der Anmeldung wird die 
Geltung dieser Teilnahmebedingungen akzep�ert. Unverzüglich nach Eingang der Anmeldeun-
terlagen übermitelt die Wes�älische Hochschule eine Eingangsbestä�gung. Mit dieser Ein-
gangsbestä�gung kommt noch kein Teilnahmevertrag zustande. Innerhalb von fünf Werktagen 
nach Ablauf der auf der Webseite veröffentlichten Anmeldefrist erhalten die von der Wes�ä-
lischen Hochschule ausgewählten Teilnehmerinnen und Teilnehmer den Teilnahmevertrag und 
eine Zahlungsaufforderung. Nach Eingang des von den Teilnehmenden unterzeichneten Teil-
nahmevertrages und Eingang der in der Angebotsbeschreibung vorgesehenen Zahlungen er-
halten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer von der Wes�älischen Hochschule eine verbindli-
che Anmeldebestä�gung sowie alle für die Teilnahme wich�gen Informa�onen. Mit Zugang 
der verbindlichen Anmeldebestä�gung kommt der Teilnahmevertrag über das Weiterbildungs-
angebot zwischen der Teilnehmerin bzw. dem Teilnehmer und der Wes�älischen Hochschule 
zustande. 
 
3. Mindest- und Höchsteilnehmendenzahlen 
(1) Die Durchführung von Angeboten der Wissenscha�lichen Weiterbildung hängt von dem 
Erreichen einer Mindesteilnehmendenzahl ab, die in der Angebotsbeschreibung angegeben 
wird. Kommt diese Mindesteilnehmendenzahl innerhalb der Anmeldefrist nicht zustande, be-
hält sich die Wes�älische Hochschule vor, das Angebot insgesamt nicht durchzuführen. Dies 
teilt die Wes�älische Hochschule den angemeldeten Personen unverzüglich nach der Entschei-
dung, spätestens jedoch 30 Kalendertage vor Veranstaltungsbeginn, per E-Mail mit. Diese Mit-
teilung löst zugleich den bestehenden Vertrag zwischen der Teilnehmerin bzw. dem Teilneh-
mer und der Wes�älischen Hochschule auf. 
(2) Im Fall der Nichtdurchführung erstatet die Wes�älische Hochschule die bereits gezahlten 
Teilnahmeentgelte. Schadensersatzansprüche der Teilnehmerin oder des Teilnehmers wegen 
der Veranstaltungsabsage sind ausgeschlossen. Dieser Ausschluss gilt nicht für 
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Personenschäden der Teilnehmenden. Er gilt auch nicht im Falle des Vorsatzes oder grober 
Fahrlässigkeit der für die Wes�älische Hochschule Handelnden. 
(3) Übersteigt die Zahl der Anmeldungen die Platzkapazitäten eines Angebotes, so werden die 
Anmeldungen in der Reihenfolge des Eingangs berücksich�gt. Nicht teilnehmende Personen, 
die die dafür erforderliche datenschutzrechtliche Einwilligung erteilen, werden über nachfol-
gende Durchgänge des ausgewählten Angebots benachrich�gt. 
 
4. Teilnahmeentgelt und Zahlungsmodalitäten 
(1) Für die Teilnahme an der Wissenscha�lichen Weiterbildung wird ein Teilnahmeentgelt er-
hoben, das auch die von den Prüfungsordnungen vorgesehenen Prüfungen des Weiterbil-
dungsangebotes umfasst. Der Gesamtbetrag einschließlich aller entstehenden Steuern und 
Kosten wird in einer elektronischen Gesamtrechnung ausgewiesen. Die Rechnung gilt 3 Tage 
nach Rechnungsversand als zugegangen, es sei denn, ein früherer Zugang wird nachgewiesen. 
(2) Soweit das Weiterbildungsangebot dies vorsieht, wird mit der Zulassung zu dem Angebot 
zur Zahlung eines Teilbetrages aufgefordert. Dieser ist binnen 14 Tagen nach Zugang der Zah-
lungsaufforderung auf das dort angegebene Konto der Wes�älischen Hochschule per Bank-
überweisung zu überweisen.  
(3) Teilnahmeentgelte werden als Gesamt- oder Teilbeträge in Rechnung gestellt. Rechnungen 
werden spätestens einen Monat vor Beginn des Weiterbildungsangebotes oder der abgerech-
neten Teilleistung fällig, sofern keine andere Fälligkeit benannt wird. Eventuell anfallende Ent-
gelte für die Wiederholung von Prüfungen werden separat in Rechnung gestellt. Bei Nichtzah-
lung trotz Fälligkeit kann die Wes�älische Hochschule die Teilnahme an dem spezifischen An-
gebot verweigern. Ein Anspruch auf die Nachholung von durch Zeitablauf erledigten Terminen 
besteht nicht. 
 
5. Rücktrit 
(1) Ein kostenneutraler Rücktrit ist für die sich anmeldende Person ohne Angabe von Gründen 
bis zum Zugang der verbindlichen Anmeldebestä�gung jederzeit möglich. Der Rücktrit hat 
schri�lich (per Fax, Brief) oder in Tex�orm (per E-Mail) zu erfolgen. Bereits gezahlte Teilnah-
meentgelte werden unverzüglich nach Bekanntgabe der Bankverbindung der angemeldeten 
Person zurückerstatet. 
(2) Ein Rücktrit nach dem Zugang der Anmeldebestä�gung erfordert die Angabe und Glaub-
ha�machung eines wich�gen Grundes, der die Teilnahme am Weiterbildungsangebot als für 
die Teilnehmerin oder den Teilnehmer unzumutbar erscheinen lässt. Im Falle des Rücktrits 
aus wich�gem Grund werden Stornopauschalen gemäß Absatz 3 erhoben. Ein wich�ger Grund 
ist insbesondere die krankheitsbedingte Unfähigkeit, an der Mehrheit der Termine des Ange-
botes teilzunehmen. 
(3) Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die nach Zugang der Anmeldebestä�gung bis zu 1 Monat 
vor Veranstaltungsbeginn zurücktreten, sind zur Zahlung von 30 % des vollständigen Teilnah-
meentgelts verpflichtet. Bei Rücktrit bis zu 14 Kalendertage vor Beginn werden 50 % des Teil-
nahmeentgelts in Rechnung gestellt. Bei späterem Rücktrit ist das gesamte Teilnahmeentgelt 
fällig. Der Teilnehmerin oder dem Teilnehmer bleibt der Nachweis vorbehalten, dass die pau-
schalen Kosten nicht oder in wesentlich geringerer Höhe entstanden sind. Die Stornopauschale 
in Höhe von 30 % und 50 % oder des gesamten Teilnahmeentgelts en�ällt, wenn von der Teil-
nehmerin oder dem Teilnehmer eine andere teilnehmende Person gestellt wird, die die Zu-
gangsvoraussetzungen erfüllt und die sich zur Teilnahme verbindlich anmeldet sowie das Teil-
nahmeentgelt entrichtet und an dem Weiterbildungsangebot entgeltpflich�g teilnimmt. Eine 



 

 3 

Stornopauschale in Höhe von 30 % wird erhoben, wenn die Wes�älische Hochschule durch 
eigene Bemühungen eine andere teilnehmende Person benennen kann. 
(4) Die Nich�nanspruchnahme einzelner Lehr- bzw. Unterrichtseinheiten oder eine Nichteil-
nahme an den vorgeschriebenen Prüfungen berech�gt nicht zu einer Kürzung des Teilnahme-
entgelts. Eventuelle Kosten für die Wiederholung von nicht absolvierten Angebotsteilen wer-
den nach Maßgabe der entsprechenden Prüfungsordnung durch die Wes�älische Hochschule 
einzeln in Rechnung gestellt. 
(5) Verbraucherinnen und Verbraucher im Sinne des § 13 BGB sind berech�gt, den Vertrag 
binnen 14 Kalendertagen nach Zugang der Anmeldebestä�gung nach Ziff. 2 Abs. (2) ohne An-
gabe von Gründen zu widerrufen. Soweit das Widerrufsrecht neben einem Rücktritsrecht be-
steht, werden Erklärungen der Verbraucherin bzw. des Verbrauchers über das Ende des Ver-
trages als Widerrufserklärungen angesehen, unabhängig von dem tatsächlichen Wortlaut. 
 
6. Kündigung 
(1) Nach Veranstaltungsbeginn ist eine ordentliche Kündigung der Vertragsparteien ausge-
schlossen. Das Recht zur Kündigung aus wich�gem Grund bleibt unberührt. Ein wich�ger 
Grund liegt vor, wenn es einer der Vertragsparteien aus verhaltensbedingten oder verhaltens-
unabhängigen Gründen nicht zugemutet werden kann, weiter an den Vertrag gebunden zu 
bleiben. Die Kündigung hat schri�lich zu erfolgen. 
(2) Wich�ge Gründe für die Wes�älische Hochschule sind z. B., wenn die Teilnehmerin oder 
der Teilnehmer die Veranstaltung nachhal�g stört, Lehrmaterialien ohne Einwilligung der Do-
zen�n oder des Dozenten an Drite weitergibt, Videoaufnahmen während der Online-Veran-
staltung anfer�gt oder der Eingriffsschwere nach vergleichbare Gründe. Ein Anspruch auf Er-
statung bereits gezahlten Entgelts besteht nicht. 
 
7. Ausschluss von der Teilnahme 
Die Wes�älische Hochschule ist berech�gt, Teilnehmerinnen und Teilnehmer von der Teil-
nahme an einzelnen Lehr- bzw. Unterrichtseinheiten oder von Prüfungen der Wissenscha�li-
chen Weiterbildung auszuschließen, soweit diese die Durchführung der jeweiligen Lehr- bzw. 
Unterrichtseinheit oder der jeweiligen Prüfung beeinträch�gen. Dies ist insbesondere der Fall, 
wenn sie oder er den Ablauf der Lehr- bzw. Unterrichtseinheit oder den Prüfungsablauf bzw. 
den Betriebsablauf stört oder anderwei�ge erhebliche Nachteile für die Durchführung der 
Lehr- bzw. Unterrichtseinheiten oder der Prüfung zu befürchten sind. Ein Anspruch auf Teiler-
statung bereits gezahlten Entgelts besteht nicht. Wenn der Ausschluss einen erfolgreichen 
Abschluss des Weiterbildungsangebotes unmöglich macht, kann er als wich�ger Grund zu ei-
ner Kündigung führen. 
 
8. Austausch von Dozen�nnen oder Dozenten, Änderung von Veranstaltungsorten, Termin-
verschiebungen 
Sollten die vorgesehenen Dozen�nnen oder Dozenten kurzfris�g ausfallen (z. B. im Krankheits-
fall), ist die Wes�älische Hochschule berech�gt, andere Dozen�nnen oder Dozenten einzuset-
zen. Die Wes�älische Hochschule behält sich außerdem eine Verschiebung bzw. Änderung der 
Termine und Veranstaltungsorte vor. Diese sind den Teilnehmenden unverzüglich nach Be-
kanntwerden mitzuteilen. Änderungen dieser Art berech�gen die Teilnehmerin oder den Teil-
nehmer weder zum Rücktrit vom Vertrag noch zur Minderung des Teilnahmeentgelts. 
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9. Ha�ungsausschluss 
(1) Die Wes�älische Hochschule übernimmt keine Ha�ung für Sach- und Vermögensschäden, 
die im Zusammenhang mit der Wissenscha�lichen Weiterbildung entstehen. Unberührt davon 
bleibt die Ha�ung für Personenschäden, für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten und 
von Pflichten aus dem Produktha�ungsgesetz sowie für Schäden aus Vorsatz oder grober Fahr-
lässigkeit der für die Hochschule Handelnden. 
(2) Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung zur Erreichung des Ziels des Ver-
trages notwendig sind und auf deren Einhaltung der Vertragspartner vertraut und regelmäßig 
vertrauen darf. Im Fall der Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten wird der Schadens-
ersatzanspruch auf den typischerweise vorhersehbaren Schaden begrenzt, wenn dieser nicht 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht wurde, es sei denn, es handelt sich um Schadens-
ersatzansprüche aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 
 
10. Prüfungsordnung 
(1) Zur Regelung des Zugangs und Bearbeitung der Zulassung zu Angeboten der Wissenscha�-
lichen Weiterbildung erlässt die Wes�älische Hochschule eine Prüfungsordnung, deren Best-
immungen wie die dieser Teilnahmebedingungen für das Rechtsverhältnis zwischen den Teil-
nehmerinnen bzw. Teilnehmern und der Wes�älischen Hochschule gelten. Dies gilt ebenfalls 
für Regelungen der Rahmenprüfungsordnung für die Bachelor- und Masterstudiengänge der 
Wes�älischen Hochschule, auf die in der Prüfungsordnung Bezug genommen oder auf die in 
der Prüfungsordnung verwiesen wird. 
(2) In der Prüfungsordnung wird darüber hinaus insbesondere das Nähere zum Umfang, zu 
den Inhalten, zur Struktur und zu den Prüfungsangelegenheiten des jeweiligen Weiterbil-
dungsangebotes geregelt. 
 
11. Zer�fikat/Teilnahmebescheinigung/Zeugnis 
Die in der Prüfungsordnung näher geregelten Zeugnisse und Zer�fikate werden von der West-
fälischen Hochschule nur ausgestellt und ausgehändigt, wenn die Teilnehmerin oder der Teil-
nehmer ihren oder seinen Nachweis- und Zahlungspflichten nachgekommen ist und die vor-
gesehene Prüfung bestanden hat. Das Nähere regelt die Prüfungsordnung für das spezifische 
Weiterbildungsangebot. 
 
12. Urheberrecht 
Durch die Wes�älische Hochschule bzw. durch deren Dozen�nnen und Dozenten zur Verfü-
gung gestellte oder überlassene Unterlagen sowie So�ware dürfen nur für Zwecke der Wis-
senscha�lichen Weiterbildung verwendet werden. Sie dürfen ohne schri�liche Zus�mmung 
der Wes�älischen Hochschule weder ganz noch teilweise reproduziert und nicht verarbeitet, 
vervielfäl�gt, verbreitet oder zur öffentlichen Wiedergabe oder öffentlichen Zugänglichma-
chung (auch nicht unter Verwendung elektronischer Systeme) verwendet werden. Bei Zuwi-
derhandlung ist durch die Teilnehmerin oder den Teilnehmer Ersatz eines der Urheberin oder 
dem Urheber bzw. der Datenbankanbieterin oder dem Datenbankanbieter entstandenen 
Schadens bzw. des Verwertens zu leisten. 
 
13. Technische Rahmenbedingungen 
Die für die Teilnahme an den Online-Lehrveranstaltungen notwendigen Hardware- und So�-
warevoraussetzungen sind auf der Webseite der Wes�älischen Hochschule auf den Seiten der 
Wissenscha�lichen Weiterbildung unter dem Begriff „Campus und Infrastruktur“ dargestellt. 
Technische Störungen während der Online-Veranstaltungen, die die Wes�älische Hochschule 
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nicht zu verantworten hat, berech�gen nicht zu Ersatzansprüchen oder zur Erstatung von Tei-
len der Teilnahmeentgelte. 
 
14. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
(1) Sofern die Lehr- bzw. Unterrichtseinheiten des Weiterbildungsangebotes nicht in elektro-
nischer oder elektronisch gestützter Form (online) durchgeführt werden, finden sie in den Räu-
men der Wes�älischen Hochschule stat. 
(2) Gerichtsstand für alle Strei�gkeiten aus dem Vertrag ist Gelsenkirchen. 
 
15. Salvatorische Klausel 
(1) Sollten einzelne Regelungen der vorstehenden Teilnahmebedingungen unwirksam oder 
lückenha� sein, so werden sie durch Regelungen ersetzt, die wirksam sind und dem mutmaß-
lichen Willen der Vertragsparteien entsprechen. 
(2) Im Falle der Unwirksamkeit einzelner Klauseln dieser Bedingungen bleibt die Wirksamkeit 
der übrigen Klauseln unberührt. 


